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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

Kirchlengern
Gemeindebücherei, 10.00 bis
12.00, 15.00 bis 18.00, Oster-
meiers Hof 1, Tel. 7573470.
Kino: Ernte Teilen – Anders
ackern für die Zukunft (ab 0
J.), Lichtblick-Kino, 20.00.
Telefon: 7573450
Maket jäi up n Patt, 19.00,
Klosterbauerschafter Alttrak-
toren-Freunde, Oberbauer-
schafter Str. 101, Klosterbau-
erschaft.
Aqua Fun, 6.00 bis 8.00, 10.00
bis 20.00, Am Hallenbad 1, Tel.
7573460.
Altenkreis Kirchlengern,
14.00,SeniorenzentrumKirch-
lengern, Mittelacker 3.
Jugendzentrum, 13.00 bis
19.30, In der Mark 34.
CVJM Kirchlengern, Fortge-
schrittene Jungbläser, 19.00
bis 20.00, CVJM-Familien-
kreis Kirchlengern.
Musikschule, Sekretariat,
10.00 bis 12.30, Lübbecker Str.
69, Tel. 7573433.
Rathaus, 8.00 bis 12.30, 14.00
bis 16.00, Tel. 75730.
Bürgerbüro, 8.00 bis 16.00,
Rathaus, Tel. 75730.

Rödinghausen
Biblio-/Mediathek der Ge-
meinde Rödinghausen, 15.00
bis 16.30, Grundschule Bruch-
mühlen, Niedernfeld 5.
Kino Else-Lichtspiele: Book
Club – Ein neues Kapitel (ab
0 J.), 16.00. Rehragout-Ren-
dezvous (ab 12 J.), 20.00. Tele-
fon: 05226 17253
Nordic-Walking, Treffpunkt
an der „Futterwiese“, Infos
Bärbel Schneider, Tel. 05746
937450, 15.30.
Rathaus, 8.00 bis 12.30, 13.00
bis 16.00, Heerstraße 2, Tel.
05746 9480.
Bürger- und Touristikser-
vice, Bürgerservice Tel. 05746
948-112; Touristikservice, Tel.
05746/948-200, 8.00 bis 17.00,
Haus des Gastes, Pemberville
Platz 1.

Trauer umHeinz August Vallo
¥ Rödinghausen. Der aktive
Sänger Heinz-August „Äust“
Vallo des Shanty-Chores
Bruchmühlen verstarb am
Samstag, 2. September, un-
erwartet im Alter von 79 Jah-
ren. Mit ihm habe der Verein
„einen höchst geschätzten Ka-
meraden verloren“, der noch
bis kurz vor seinem Ableben
als Tenor am gesellschaftli-
chen Chorleben teilnahm.

„Wer ihn kannte, schätzte
besonders seine stets verbind-
liche Art und seine Liebens-
würdigkeit“, heißt es. „Zusam-

men mit seiner Menschlich-
keit und seinem Sinn für Hu-
mor waren dies Charakter-
eigenschaften, welche ihn zu
einem besonderen Menschen
und zu einer geschätzten Per-
sönlichkeit machten. Seiner
Ehefrau Anne gilt der Dank für
sein Engagement, und ihr
wünscht der Shanty-Chor
Bruchmühlen viel Kraft – und
Zeit für dankbare Erinnerun-
gen. Der Vorstand und die Mit-
glieder vermissen ,Äust’ sehr
und werden ihm stets ein eh-
rendes Andenken bewahren.“

Heimbewohner wollenmehr Teilhabe
Die SPD-Fraktion aus Kirchlengern besucht das Wohnheim Poggenbreede, dessen Bewohner zwischen 18 und 82 Jahre alt sind.

¥ Kirchlengern. Die Zusam-
menkünfte der SPD-Fraktion
finden nicht nur im Rathaus,
sondern auch an anderen Or-
ten in der Gemeinde statt. Ta-
gungsort der letzten Sitzung
war das „Wohnheim Poggen-
breede“ der Lebenshilfe Lüb-
becke in Stift Quernheim. Das
teile die SPD Kirchlengern mit.
Seit acht Jahren am Standort
an der Stiftsfeldstraße/Poggen-
breede bietet das Wohnheim
Platz für 24 Bewohner.„Auf-
grund wohnlicher Verände-
rungen hin zu Einzelzimmer-
belegung an unseren anderen
Standorten brauchten wir
einen Ersatzbau, um all unse-
re Menschen unterbringen zu
können“, erläutert Nicole Be-
kemeier, Einrichtungsleiterin
des Wohnheims.

Entstanden ist ein offenes
Haus mit 24 Wohnheimplät-
zen in vier Gruppen und 20
Plätzen in der Tagesstruktur.
Es verfügtüberGemeinschafts-
räume mit integrierten Kü-
chen, einem Pflegebad und
einer weitläufigen Außenanla-
ge mit Rasenfläche und Sin-

nesgarten.
Die Altersstruktur der Be-

wohner ist breit gefächert: von
18 bis 82 Jahren. „Viele unse-
rer Gäste sind beruflich tätig
und arbeiten in den Werk-
stätten der Lebenshilfe, unter
anderem auch im Industrie-
gebiet in Oberbehme“, erläu-
tert Nicole Bekemeier.

Beim Rundgang durch das
Haus wurden die Fraktions-
mitglieder auch von Bärbel
Tiemann begleitet. Tiemann

lebt im Wohnheim und ist Mit-
glied im Bewohnerbeirat. Sie
erläuterte den Besucherinnen
und Besuchern den Tagesab-
lauf und berichtete über ihre
Arbeit in der Werkstatt in Lüb-
becke. „Die Arbeit dort hat mir
sehr viel Spaß gemacht. Jetzt
bin ich aber 65 Jahre alt ge-
worden und darf in den Ru-
hestand gehen“, berichtete
Bärbel Tiemann sichtlich stolz.

Bei Fragen zu Problemen
sagt Nicole Bekemeier: „Ganz

oben auf unserer Agenda steht
momentan der Ausbau der
Stiftsfeldstraße. Viele unserer
Bewohner sind auf den Roll-
stuhl oder einen Rollator an-
gewiesen. Häufig auch mit Be-
gleitung. Diese Tatsachen soll-
ten bei der weiteren Planung
unbedingt berücksichtigt wer-
den.“

„Insgesamt zeigten sich Frau
Bekemeier und Frau Tiemann
mit dem Standort in Stift
Quernheim sehr zufrieden“,

heißt es von der SPD-Frak-
tion. Man sei gut integriert und
die Kontakte zur Nachbar-
schaft sowie Schulen und Kin-
dergärten seien problemlos.

Gerne würden die Bewoh-
ner jedoch noch mehr Ange-
bote innerhalb der Gemeinde
Kirchlengern wahrnehmen.
„Meist scheitert es an fehlen-
dem Personal. Wir würden uns
sehr wünschen, wenn wir den
ein oder anderen Ehrenamtli-
chen finden würden, der uns
einfachmalandieHandnimmt
und uns zu den örtlichen Ver-
anstaltungen oder Einrichtun-
gen begleitet. Zum Sportplatz
oder zur Feuerwehr zum Bei-
spiel“.

„Auch diese Anregung wur-
de von den Fraktionsmitglie-
dern dankbar aufgenommen.
Wir haben gute Kontakte zu
den Vereinen und Institutio-
nen und werden diese Nut-
zen, um den ein oder anderen
zu motivieren, hier zu unter-
stützen. Auch in unseren eige-
nen Reihen“, heißt es abschlie-
ßend von den Sozialdemokra-
ten.

Günter Stuke, Tina Lüking, Peter Weck, Werner Holtmann, Doris Sieker, Silke Waldmann, Ingo Schei-
ding, Oliver Lüking, Bärbel Tiemann (Bewohnerbeirat), Reinhard Meier, Nicole Bekemeier (Einrich-
tungsleiterin). Foto: SPD Kirchlengern

Kindertagesstätte in
Häver erhält Gütesiegel

Ausgezeichnet als „Familienzentrum NRW“.

Lia Vette

¥ Kirchlengern. Die Kinder-
tagesstätte in Häver hatte
Grund zum Feiern, denn sie
wurde kürzlich mit dem be-
gehrten Gütesiegel „Familien-
zentrum NRW“ ausgezeich-
net. Das wurde am vergange-
nen Wochenende im Rahmen
einer Feierstunde mitsamt Re-
de, einem selbst komponier-
ten Lied und im Anschluss Kaf-
fe, Kuchen und Eis gebührend
gefeiert.

Die Kindertagesstätte hat
sich in den vergangenen Jah-
ren intensiv bemüht, sich zu
einem Anlaufpunkt für Fami-
lien in Häver zu entwickeln.
Diese Bemühungen wurden
nun belohnt, als die Einrich-
tung offiziell als Familienzen-
trumzertifiziertwurde.Dasbe-
deutet neben der Kinderbe-
treuung auch ein breites Spek-
trum an Unterstützungsdiens-
ten für Familien in der Um-
gebung anzubieten. Dazu ge-
hören Workshops, Elternbe-
ratung, Gesundheitsförderung
und vieles mehr.

DieEinrichtungsleiterinRo-
semarie Schofeld zeigte sich
überaus stolz über diese An-

erkennung, die das Ergebnis
von intensiver Anstrengung
und einem hohen Arbeitsauf-
wand ist. Gemeinsam mit Ma-
reike Baumgarten enthüllte sie
das Siegel, welches nun an der
Eingangswand zur Kinderta-
gesstätte hängt. Die Kinder der
KitabegeistertendieElternund
Gäste mit einem selbstkom-
ponierten Lied, das die Freu-
de und den Stolz auf ihre Ein-
richtung zum Ausdruck brach-
te. Die fröhlichen Gesichter der
Kinder zauberten allen Anwe-
senden ein Lächeln auf die Lip-
pen und unterstrichen die Be-
deutung des Tages.

Nach der kleinen Anspra-
che und dem Lied gab es Kaf-
fee und Kuchen für alle Gäste,
bei denen Eltern und Kinder
das Kita-Team persönlich be-
glückwünschten.

Die Zertifizierung als Fa-
milienzentrum markiert einen
wichtigen Schritt für die Kin-
dertagesstätte in Häver und
unterstreicht ihren Beitrag zur
Stärkung der Familien. Die
kleine Feierlichkeit war ein ge-
lungenes Fest der Gemein-
schaft und des Engagements
für das Wohl der Kinder und
Familien in Häver.

Einrichtungsleiterin Rosemarie Schofeld enthüllt mit Mareike Baum-
garten das Siegel, das nun an der Kita hängt. Foto: Lia Vette

Das ABC des Glaubens
¥ Kirchlengern. Die Evange-
lische Freie Gemeinde Kirch-
lengern bietet einen Kursus
über Basisinformationen des
christlichen Glaubens an.

Am Freitag, 22. September,
startet um 19 Uhr der Grund-
kursus des Glaubens im Ge-
meindehaus an der Lübbecker
Straße 26. Er umfasst zehn je-

weils wöchentliche Treffen.
Für eine Bibel (Basisbibel) und
Material fallen Kosten von 20
Euro an. Bibelkenntnisse oder
Kirchenzugehörigkeit sind kei-
ne Teilnahmebedingungen.
Kursleiter ist der ehemalige
Pastor Heinz-Werner Ebmei-
er. Infos und Anmeldung unter
Tel. 05223 8198552.

„Lichtergang“ durch denWald
¥ Kirchlengern. Der natur-
und wildnispädagogische Trai-
ner Hans-Gerhard Busse bietet
mit Erzieher Ben Sudek Natur-
erlebnisse in der Zeit der Däm-
merung im Wald an. Das An-
gebot der Volkshochschule
(VHS) für mutige Kinder im
Alter von fünf bis zwölf Jahren
startet am Samstag, 30. Sep-
tember, am Friedhofspark-
platz. Es beginnt um 16 Uhr
und endet um 20 Uhr.

Vom Treffpunkt aus geht es in
den Wald, in die „Wohn- und
Schlafzimmer“ der Tiere. An-
geleitete Versteckspiele berei-
ten die Kinder auf die Dunkel-
heit vor. Schließlich darf jedes
Kind versuchen, sich allein
durch einen Parcoursvon Licht
zu Licht zu tasten. Anmeldung
bis Montag, 25. September,
unter Tel. 05221 59050 oder
über die Internetseite www.vhs
imkreisherford.de/23-62046.

Korrektur
¥ Bünde. In der gestrigen Aus-
gabe am Montag, 18. Septem-
ber, ist uns ein Fehler unter-
laufen. In dem Text „Ein Orts-
kern im Ausnahmezustand“
hätte es statt „Imkerverein
Bünde“, „Imkerverein Bieren“
heißen müssen. Wir bitten dar-
um, den Fehler zu entschuldi-
gen.

Laufen für die Zahngesundheit
Der Volkslauf „Gesund beginnt im Mund“ fand zum 23. Mal statt. Der 1940

geborene Siegfried Muschalle war der älteste Teilnehmer.

Thorsten Mailänder

¥ Kirchlengern. Seit dem Jahr
2000 gibt es die Veranstaltung
„Gesund beginnt im Mund“.
Selbst die Corona-Pandemie
konnte den Volksläufen in
sechs Kategorien nicht viel an-
haben. Nur im 2020 gab es kei-
ne Veranstaltung in dieser Art.
„Wir haben uns viel einfallen
lassen und es wurde improvi-
siert“, sagt Zahnarzt Karsten
Könemann.

Der Volkslauf wird ausge-
richtet von der Zahnärztli-
chen Gesellschaft zur Patien-
teninformation (ZGP e. V.)
und dem VfL Klosterbauer-
schaft. Beim ZGP Bünde-En-
ger handelt es sich um einen
Zusammenschluss niederge-
lassener Zahnärzte im Kreis
Herford. Diese Vereinigung
dient eigenen Angaben zufol-
ge einerseits der Verbreitung
zahnmedizinischer Vorsorge-
maßnahmen, anderseits dem
kollegialen Austausch und der
Weiterbildung der Mitglieder.
ZGP gibt es teilweise unter an-
derem Namen, im ganzen Bun-
desgebiet.

In diesem Jahr waren rund
700 Teilnehmer auf dem Lauf-
parcours in den benachbarten

Gemeinden Dünne, Kloster-
bauerschaft und Randringhau-
sen unterwegs. Schulkassen
und Laufgruppen aus der ge-
samten Region hatten sich an-
gemeldet. Die bekannte Lauf-
gruppe „Eggert läuft“ hatte ein
Schwesternpaar in ihren Rei-
hen. Maria (21) und Elisabeth
Mergel (23) liefen in trauter
Gemeinsamkeit die Zehn-Ki-
lometer-Strecke und kamen
nahezu zeitgleich ins Ziel.

Im gleichen Wettbewerb lief
mit Siegfried Muschalle als 83-
Jähriger der älteste Teilneh-
mer der Veranstaltung mit.
„Ich möchte mitlaufen und an-

kommen. Die Platzierung ist
mir egal“, sagte der Senior, der
schon einige große Marathon-
läufe in der ganzen Welt ab-
servierte.

Es gab die Unterstützung
von rund 60 ehrenamtlichen
Helfern. Da etwas zu wenig
Streckenposten zur Verfügung
standen, mussten die Rund-
kurse gegenüber den Vorjah-
ren leicht verändert werden.
Karsten Könemann dankte
dem VfL Klosterbauerschaft
besonders für die personelle
Unterstützung. Der Start und
das Ziel waren der Sportplatz
in Klosterbauerschaft.

Die Teilnehmer in den Al-
tersklassen der Kinder und Ju-
gendlichen waren Karsten Kö-
nemannbesonderswichtig.„Es
gibt eine Welt jenseits des
iPhone. Man erlebt den Lauf
pur inderNaturundesgibtvie-
le positive Erfahrungen“, sag-
te Karsten Könemann.

Moderator des Volkslaufes
„Gesund beginnt im Mund“
war Henning Tonn, der auch
schon viele Radsportveranstal-
tungen erfolgreich begleitete.
Er konnte mit seinen Worten
die Sportler immer wieder zu
weiteren Leistungen motivie-
ren. Auf dem Sportplatz in
Klosterbauerschaft waren zwei
Hüpfburgen für die Kinder
und einige Verkaufsständen
aufgebaut.

„In der Altersklasse der
Bambinis der Mädchen über
600 Meter siegte Lina Stahls-
meier, vor Smilla Johanning
und Amelie Kleimann. Bei den
JungenwarJannisReichert,vor
Erik Ennen und Jonas Lanfer
über die gleiche Strecke er-
folgreich“, teile Paul-Jürgen
Zuleger vom Volkslaufteam
am Montag nachträglich mit.
Alle Ergebnisse sind nachzu-
lesen unter: www.gesund-be-
ginnt-im-mund-volkslauf.de

Als Geschwister erstmals dabei: Maria (21) und Elisabeth Mergel
(23) motivierten sich gegenseitig beim Zehn-Kilometer-Lauf.

Entspannter Start: Die Sportler des Zehn-Kilometerlaufs warten auf das Signal. Foto: Thorsten Mailänder


